
In Christus

Denn dazu seid ihr berufen, da auch Christus gelitten hat für euch und euch

ein Vorbild hinterlassen, dass ihr sollt nachfolgen seinen Fußstapfen.
— 1 Petrus 2:21

Buch: Neues Testament / 1 Petrus

Themen: nachfolgen, berufung, gehorsam, leiden

Interpretation:

Der Apostel Petrus wandte sich an neu bekehrte Christen und erinnerte sie daran, dass Christus für

uns gelitten hat und dass auch wir bereit sein müssen, für unseren Glauben zu leiden. Er erklärt, dass

Jesus unser Vorbild ist und wir in seine Fußstapfen treten müssen. Das bedeutet, nach den

Grundsätzen zu leben, die Christus gelehrt hat, und unser Bestes zu tun, um ohne Sünde zu leben

und Gutes zu tun.

Christus hat für uns gelitten

Dass Christus für uns gelitten hat, bedeutet, dass er sich freiwillig entschied, für unsere Erlösung zu

leiden und zu sterben. Er liebte uns so sehr, dass er bereit war, alles für uns zu tun – selbst wenn dies

Leiden und den Tod am Kreuz bedeutete. Sein Opfer ermöglichte Heil und ewiges Leben für

diejenigen, die an ihn glauben.

Christus ist unser Vorbild

Jesus ist das vollkommene Vorbild dafür, wie wir leben sollen. Er tat stets das Richtige und liebte

jeden, dem er begegnete. Er sündigte nie und ordnete sich immer dem Willen Gottes unter. Wenn wir

nach Gottes Willen leben wollen, müssen wir dem Beispiel Jesu folgen und so leben, wie er es getan

hat.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8



Der Herr aber richte eure Herzen aus auf die Liebe Gottes und auf das

Warten auf Christus.
— 2 Thessalonicher 3:5

Buch: Neues Testament / 2 Thessalonicher

Themen: nachfolgen, bekehrung, treue, liebe

Interpretation:

Obwohl die Bibel viele Verse enthält, die die Bedeutung der Liebe Gottes verdeutlichen, fügt 2

Thessalonicher 3:5 dieser Betrachtung ein wesentliches Element hinzu: die Geduld Christi.

In diesem Vers bringt der Verfasser den Wunsch zum Ausdruck, dass der Herr die Herzen der

Thessalonicher auf die Liebe Gottes und die Geduld Christi hinlenken möge. Die Verknüpfung dieser

beiden Gedanken in einem einzigen Satz legt nahe, dass beide für das christliche Leben unerlässlich

sind.

Die Liebe Gottes

Die Liebe Gottes ist ein wiederkehrendes Thema in der Bibel. Das Neue Testament beschreibt die

Liebe Gottes als etwas so Weites und Tiefgründiges, dass sie nur schwer vollends zu begreifen ist.

Der Apostel Johannes drückt es so aus: „Gott ist die Liebe“ (1 Johannes 4:8).

Diese Liebe gilt allen Menschen, unabhängig von Rasse, ethnischer Zugehörigkeit oder Religion. Im

Johannesbrief heißt es zudem: „Darin besteht die Liebe: nicht dass wir Gott geliebt haben, sondern

dass er uns geliebt hat und gesandt seinen Sohn zur Versöhnung für unsre Sünden“ (1 Johannes

4:10).

Die Geduld Christi

Die Geduld Christi ist ein weiterer wichtiger Aspekt des Christentums. Das Leben Jesu ist reich an

Beispielen für seine Geduld: angefangen bei seinem Umgang mit Kranken und Armen bis hin zu

seiner Bereitschaft, Folter und den Tod am Kreuz auf sich zu nehmen.

In der Schrift wird die Geduld Christi als ein Vorbild dargestellt, dem es nachzueifern gilt. So fordert

der Apostel Paulus die Christen beispielsweise dazu auf, „die Lasten der anderen zu tragen“ (Galater

6:2).

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im



Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Dem HERRN, eurem Gott, sollt ihr folgen und ihn fürchten und seine Gebote

halten und seiner Stimme gehorchen und ihm dienen und ihm anhangen.
— 5. Mose 13:5

Buch: Altes Testament / 5. Mose

Themen: nachfolgen, ehrfurcht, idole, hören, dienst

Interpretation:

Die Gebote Gottes sind klar und eindeutig. In der Bibel finden wir verschiedene Verse, die uns dazu

aufrufen, seinen Lehren zu folgen und nach Prinzipien und Werten zu leben, die den seinen

entsprechen. 5. Mose 13:5 ist ein Aufruf, dem Herrn nachzufolgen, Ihn zu fürchten und Seine Gebote

zu halten.

Folge Gott nach und fürchte Ihn

In der heutigen Welt hat die Mehrheit der Menschen ihre eigenen religiösen Überzeugungen. Gott

nachzufolgen bedeutet jedoch mehr, als nur einer Religion anzugehören; es ist eine Beziehung zu ihm

und die Bereitschaft, seinen Lehren zu folgen, anstatt den eigenen Wünschen und Launen

nachzugeben. Gott zu fürchten bedeutet nicht bloße Angst, sondern Respekt und Ehrfurcht vor seiner

Autorität und Macht. Genau deshalb ruft uns dieser Vers dazu auf, Gott nachzufolgen und ihn zu

fürchten, um auf dem richtigen Weg zu bleiben und weise Entscheidungen im Leben zu treffen.

Befolge seine Gebote und höre auf Seine Stimme

Gottes Gebote sind eine Lebensweise, ein Wegweiser für unseren Alltag. Indem wir sie befolgen,

stellen wir sicher, dass wir das Richtige tun und sowohl für unser eigenes Wohlergehen als auch für

das unserer Mitmenschen sorgen. Ebenso wichtig ist es, auf seine Stimme zu hören. Die Bibel ist ein

mächtiges Werkzeug, das es uns ermöglicht, Gottes Wort zu hören und zu verstehen. Auf diese

Weise können wir erkennen, was er in jedem Augenblick unseres Lebens von uns erwartet.

Diene Gott und sei Ihm treu

Gott zu dienen ist ein Zeichen der Dankbarkeit und Liebe zu ihm. Es bedeutet, bereit zu sein, Seine

Lehren in die Praxis umzusetzen und anderen dabei zu helfen, dasselbe zu tun. Wir müssen uns

bewusst sein, dass wir die Verantwortung tragen, Gottes Botschaft an andere weiterzugeben und sie

auf den wahren Lebensweg zu führen. Auch die Treue zu Gott ist von großer Bedeutung, denn er ist

treu und erwartet dasselbe von uns. Wir sollten eine enge Beziehung zu Ihm pflegen und darauf



vertrauen, dass Er uns stets leitet und für uns sorgt.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Der HERR aber, der selber vor euch hergeht, der wird mit dir sein und wird

die Hand nicht abtun und dich nicht verlassen. Fürchte dich nicht und

erschrick nicht!
— 5. Mose 31:8

Buch: Altes Testament / 5. Mose

Themen: nachfolgen, bund, ermutigung, angst, zuverlässigkeit, traurigkeit

Interpretation:

Der Vers aus 5. Mose 31:8 ist eine tröstliche Verheißung der ständigen Gegenwart Gottes in unserem

Leben. Die Aussage „Der HERR aber, der selber vor euch hergeht“ bedeutet, dass Gott uns stets

vorausgeht, den Weg bahnt und den Boden für das bereitet, was vor uns liegt. Mit anderen Worten:

Noch bevor wir im Leben auf Probleme und Hindernisse stoßen, hat Gott den Weg für uns bereits

bereitet.

Nicht weniger kraftvoll ist der zweite Teil des Verses: „Der wird mit dir sein und wird die Hand nicht

abtun und dich nicht verlassen.“ Das bedeutet, dass Gott – ganz gleich, wie schwierig die Umstände

auch sein mögen – stets an unserer Seite ist, um uns zu stützen, und uns niemals im Stich lässt. Es

ist eine unerschütterliche Zusage von Freundschaft und Schutz, unabhängig von den Situationen,

denen wir begegnen.

Diese Verheißung Gottes sollte für alle Christen eine Quelle der Kraft und des Trostes sein. Sie

schenkt uns die Gewissheit, dass Gott immer bei uns ist, selbst in den schwierigsten Lagen. Wir

dürfen darauf vertrauen, dass Gott uns nicht verlässt, und uns unter seiner Obhut geborgen fühlen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8



Und er verkündigte euch seinen Bund, den er euch gebot zu halten, nämlich

die Zehn Worte, und schrieb sie auf zwei steinerne Tafeln.
— 5. Mose 4:13

Buch: Altes Testament / 5. Mose

Themen: nachfolgen, bund, gesetz

Interpretation:

Das vierte Kapitel des Buches Deuteronomium schildert eine Rede, die Mose kurz vor seinem Tod an

das Volk Israel richtet. Darin unterstreicht er, wie wichtig es ist, die Gebote zu befolgen, die Gott

seinem Volk am Berg Sinai gegeben hat. Vers 13 dieses Kapitels erwähnt ausdrücklich die Zehn

Gebote, die von Gott selbst auf zwei Steintafeln geschrieben und Mose übergeben wurden.

Gottes Bund mit seinem Volk

Die Übergabe der Zehn Gebote war Teil des Bundes, den Gott mit seinem Volk schloss. Dieser Bund

legte fest, dass Gott ihr Gott und sie sein Volk sein würden, solange sie seine Gebote befolgten. Somit

markierte die Übergabe der Zehn Gebote einen entscheidenden Wendepunkt in der Beziehung

zwischen Gott und seinem Volk.

Die Zehn Gebote

Die Zehn Gebote stellen eine Liste der wichtigsten Gesetze für ein Leben in Gemeinschaft mit Gott

und den Mitmenschen dar. Sie lehren die Einzigartigkeit des Herrn und die Bedeutung der Ehrung der

Eltern; zudem gebieten sie, nicht zu töten, nicht zu stehlen, keinen Ehebruch zu begehen, kein

falsches Zeugnis abzulegen und nicht nach dem Eigentum anderer zu begehren.

Die Gültigkeit der Zehn Gebote

Obwohl die Zehn Gebote vor Jahrtausenden gegeben wurden, sind sie für unser tägliches Leben nach

wie vor von Bedeutung. Sie dienen als Wegweiser für ein tugendhaftes und respektvolles Leben. Auch

das Neue Testament betont, wie wichtig es ist, Gottes Gebote zu halten – so wie Jesus es tat, als er

die Notwendigkeit hervorhob, die beiden wichtigsten Gebote zu befolgen: Gott über alles zu lieben

und den Nächsten wie sich selbst.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8



Ihr sollt nichts dazutun zu dem, was ich euch gebiete, und sollt auch nichts

davontun, auf dass ihr bewahrt die Gebote des HERRN, eures Gottes, die ich

euch gebiete.
— 5. Mose 4:2

Buch: Altes Testament / 5. Mose

Themen: nachfolgen, gesetz, gehorsam

Interpretation:

5. Mose 4:2 ist eine klare Warnung Gottes, seinem Wort nichts hinzuzufügen und nichts davon

wegzunehmen. Dies bedeutet, dass Gott uns in der Bibel einen vollständigen und endgültigen

Wegweiser für das Leben gegeben hat und wir nicht versuchen sollten, diesen an unsere eigenen

Vorlieben oder Wünsche anzupassen.

Die Gefahr, dem Wort Gottes etwas hinzuzufügen

Dem Wort Gottes etwas hinzuzufügen, ist äußerst gefährlich, da dies zu Häresie oder Irrlehre führen

kann. Es ist wichtig zu bedenken, dass die Bibel ein vollständiger und endgültiger Wegweiser für das

Leben des Gläubigen ist; jede Hinzufügung oder Wegnahme kann die ursprüngliche Botschaft Gottes

verfälschen.

Die Gefahr, etwas vom Wort Gottes wegzunehmen

Andererseits ist es ebenso gefährlich, etwas vom Wort Gottes wegzunehmen, da wir riskieren,

wertvolle Informationen zu verlieren, die für unseren Weg der Nachfolge Gottes unerlässlich sind. Im

Laufe der Zeit kann selbst eine geringfügige Verfälschung der Schrift zu einer ernsten Schwachstelle

unseres Glaubens werden.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Sondern wandelt auf dem Weg, den euch der HERR, euer Gott, geboten hat,

damit ihr leben könnt und es euch wohlgeht und ihr lange lebt in dem Lande,

das ihr einnehmen werdet.



— 5. Mose 5:33

Buch: Altes Testament / 5. Mose

Themen: nachfolgen, gehorsam, belohnung

Interpretation:

5. Mose 5:33 ist ein Aufruf an die Menschen, Gottes Geboten zu folgen und den Weg zu gehen, den

Er für sie bereitet hat. In diesem Vers weist Gott die Israeliten an, seine Weisungen zu befolgen, damit

sie ein langes und glückliches Leben in dem Land führen können, das Er ihnen verheißen hat.

Warum sollten wir Gottes Gebote halten?

Als Menschen neigen wir oft dazu, Abkürzungen zu wählen und das zu tun, was wir für unser Leben

am besten halten. Doch das Gebot in 5. Mose 5:33 erinnert uns daran, dass Gott weiß, was das Beste

für uns ist, und dass das Befolgen seiner Wege uns zu einem erfüllteren und glücklicheren Leben

führt. Indem wir Gottes Geboten folgen, können wir Fehler und das Bedauern vermeiden, die aus

unseren eigenen Entscheidungen resultieren könnten, und stattdessen ein Leben voller Ziel und Sinn

führen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

So halte nun die Gebote des HERRN, deines Gottes, dass du in seinen

Wegen wandelst und ihn fürchtest.
— 5. Mose 8:6

Buch: Altes Testament / 5. Mose

Themen: nachfolgen, ehrfurcht, gesetz, gehorsam

Interpretation:

Eines der zentralen Themen der Bibel ist die Bedeutung der Befolgung von Gottes Geboten. Eines der

bekanntesten Zitate zu diesem Thema findet sich in 5. Mose 8:6; dort werden wir dazu aufgerufen, die

Gebote des Herrn, unseres Gottes, zu halten, auf seinen Wegen zu gehen und ihn zu fürchten. Diese

Aussage ist von großer Bedeutung, da sie eine Reihe von Werten und Lehren umfasst, die für

Gläubige wichtig sind.



Verständnis des Kontextes

Bevor man sich eingehender mit diesem Vers befasst, ist es wichtig, den Kontext zu verstehen, in

dem er verfasst wurde. Das Buch Deuteronomium (5. Mose) ist eines der Bücher des Alten

Testaments und gilt als eine Art „zweites Gesetz“, das Gott seinem Volk nach dem Auszug aus

Ägypten gab. Dieses Gesetz sollte das Volk Israel auf die Eroberung des Gelobten Landes

vorbereiten und die Grundlage für ein friedliches und gerechtes Zusammenleben innerhalb des Volkes

schaffen.

Die Bedeutung der Befolgung von Gottes Geboten

Das Hauptgebot aus 5. Mose 8:6 besteht darin, Gottes Gebote zu halten; dies impliziert die Befolgung

der in der Bibel dargelegten Vorschriften und Lehren. Durch die Gebote können wir Gottes Willen für

unser Leben erkennen und dementsprechend handeln. Indem wir Gottes Wort gehorchen, zeigen wir

unsere Abhängigkeit von ihm und unser Vertrauen in ihn – ein Zeichen von Demut und Respekt.

Auf Gottes Wegen gehen

„In seinen Wegen wandelst“ ist der zweite Teil dieses Verses; er bezieht sich darauf, wie wir als

Gläubige leben sollen. Diese Wege stehen für Handlungen, die im Einklang mit Gottes Willen stehen

und es uns ermöglichen, in Frieden und Gerechtigkeit zu leben. Das deutlichste Beispiel hierfür findet

sich in der Lehre Jesu, der uns dazu aufruft, unsere Nächsten zu lieben, zu vergeben und barmherzig

zu sein.

Die Gottesfurcht

Das letzte Gebot, das uns in 5. Mose 8:6 gegeben wird, ist die Gottesfurcht. In diesem

Zusammenhang bezeichnet die Furcht nicht das Gefühl der Angst, sondern tiefen Respekt und

Ehrfurcht vor Gott. Die Gottesfurcht bewegt uns dazu, rechtschaffen zu handeln und Handlungen zu

meiden, die uns von Ihm entfernen. Sie spornt uns an, Seine Gegenwart zu suchen und Seinen

Geboten zu folgen, selbst wenn dies schwierig sein mag.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Ich will meinen Geist in euch geben und will solche Leute aus euch machen,

die in meinen Geboten wandeln und meine Rechte halten und danach tun.



— Hesekiel 36:27

Buch: Altes Testament / Hesekiel

Themen: nachfolgen, Heiliger Geist, gesetz, Geist

Interpretation:

Im Buch Hesekiel finden wir Gottes Verheißung, seinen Geist in uns hineinzulegen, damit er uns leiten

und uns helfen kann, seine Gebote zu befolgen. Diese Verheißung gilt nicht nur für das Volk Israel in

alter Zeit, sondern auch für uns heute. Der Gedanke dahinter ist, dass wir durch seinen Geist eine

tiefere Verbindung zu Gott finden und im Einklang mit den von ihm aufgestellten Geboten leben

können.

Die Bedeutung des Geistes Gottes

In der Vorstellung, dass der Geist Gottes in uns wohnt, liegt eine große Kraft. Er hilft uns nicht nur,

Sinn und Orientierung im Leben zu finden, sondern verleiht uns auch die Stärke, unsere Schwächen

und Versuchungen zu überwinden. Sein Geist kann uns zu Einsatzbereitschaft, Gehorsam und

bedingungsloser Liebe motivieren und inspirieren und uns so befähigen, bessere Menschen zu

werden.

Wie kann uns dieser Vers helfen?

Der Geist Gottes in uns regt uns nicht nur zum Handeln an, sondern leitet uns auch und zeigt uns den

richtigen Weg. Er erinnert uns an Gottes Lehren und Gebote und gibt uns die Kraft, ihnen zu folgen. In

Momenten der Unentschlossenheit oder in schwierigen Zeiten können wir beten und den Geist Gottes

um Führung und Orientierung bitten – eben jenen Geist, von dem er verheißen hat, ihn in uns

hineinzulegen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

So ist auch der Glaube, wenn er nicht Werke hat, tot in sich selber.
— Jakobus 2:17

Buch: Neues Testament / Jakobus

Themen: nachfolgen, glauben, leben



Interpretation:

In Jakobus 2:17 finden wir eine kraftvolle Aussage darüber, was es bedeutet, Glauben zu haben.

Jakobus macht deutlich, dass der Glaube von Taten begleitet sein muss; andernfalls kann er nicht als

wahrer Glaube gelten.

Der Apostel betont, wie wichtig es ist, dass unser Glaube in dem aktiven Bestreben verwurzelt ist,

Gutes zu tun. Es geht nicht darum, durch Werke das Heil zu erlangen, sondern vielmehr darum, den

Glauben, den wir bereits besitzen, durch konkrete Handlungen und Taten zum Ausdruck zu bringen.

Mit anderen Worten: Unser Handeln muss mit dem übereinstimmen, was wir glauben.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Gefällt es euch aber nicht, dem HERRN zu dienen, so wählt euch heute, wem

ihr dienen wollt: den Göttern, denen eure Väter gedient haben jenseits des

Stroms, oder den Göttern der Amoriter, in deren Land ihr wohnt. Ich aber und

mein Haus wollen dem HERRN dienen.
— Josua 24:15

Buch: Altes Testament / Josua

Themen: nachfolgen, familie, idole, dienst

Interpretation:

Das Buch Josua gehört zu den Geschichtsbüchern des Alten Testaments. Es schildert, wie Josua –

als Nachfolger des Mose – das Volk Israel über den Jordan führte und bei Jericho einen Sieg errang.

In Kapitel 24 wendet sich Josua vor seinem Tod an das Volk Israel. Er erinnert die Menschen daran,

wie Gott sie aus der Sklaverei in Ägypten befreit, durch die Wüste geleitet und in das Land Kanaan

geführt hat. Er stellt sie vor die Wahl: Wenn sie dem Herrn nicht dienen wollen, können sie selbst

entscheiden, welchen Göttern sie dienen möchten.

Biblischer Kontext

Zur damaligen Zeit wurden in Kanaan zahlreiche Götter und Göttinnen verehrt. Die Amoriter verehrten

Moloch; ihre religiösen Riten schlossen Opferungen von Kindern und Erwachsenen ein. Im gesamten

Alten Testament verurteilt Gott diese Praktiken und fordert das Volk auf, allein Ihn anzubeten. Josua



war sich bewusst, dass das Volk Israel leicht der Versuchung durch diese weit verbreiteten religiösen

Bräuche erlag; daher wollte er sicherstellen, dass sie sich über alles andere hinweg für Gott

entschieden.

Heutige Bedeutung

Auch heute noch kämpfen viele Menschen mit der Versuchung, andere Götter anstelle des Gottes der

Bibel anzubeten. Manche stellen das Streben nach Geld, Erfolg oder Ruhm über den Dienst am

Herrn. Andere erliegen der Versuchung, populären religiösen Praktiken zu folgen, die nicht mit Gottes

Wort im Einklang stehen. Als Gläubige müssen wir uns jedoch stets vor Augen halten, dass es nur

einen wahren Gott gibt und dass allein Ihm unsere Hingabe und Anbetung gebühren.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Und alles, was ihr tut mit Worten oder mit Werken, das tut alles im Namen

des Herrn Jesus und dankt Gott, dem Vater, durch ihn.
— Kolosser 3:17

Buch: Neues Testament / Kolosser

Themen: nachfolgen, dankbarkeit, verkündigung, arbeit

Interpretation:

Kolosser 3:17 ist ein Aufruf, ein Leben zu führen, in dem all unser Tun – seien es Worte oder Taten –

im Namen des Herrn Jesus geschieht. Es ist ein Ausdruck der Liebe und des Respekts gegenüber

unserem Schöpfer sowie eine Möglichkeit, Gott, dem Vater, für alles zu danken, was Er uns

geschenkt hat.

In diesem Vers erinnert uns Paulus, der Verfasser des Kolosserbriefs, daran, dass wir unsere

Anbetung und unseren Dienst für Gott nicht auf bloße religiöse Handlungen oder bestimmte

Augenblicke beschränken sollten; vielmehr sollte alles, was wir in unserem Alltag tun, darauf

ausgerichtet sein, Gott zu verherrlichen. Unser ganzes Leben ist eine Gelegenheit, unsere Liebe zu

Ihm und zu Seinem Sohn Jesus zu zeigen.

Die Formulierung „im Namen des Herrn Jesus“ bedeutet, dass unser Handeln mit den Werten und

Lehren Jesu im Einklang stehen und Sein liebevolles und barmherziges Wesen widerspiegeln muss.

Indem wir so leben, erfüllen wir das Gebot der Gottes- und Nächstenliebe – ein Grundprinzip des



christlichen Glaubens.

Dieser Vers ruft uns zudem dazu auf, dankbar zu sein und Gott, dem Vater, durch Jesus zu danken.

Dankbarkeit ist eine Haltung, die wir in allen Bereichen unseres Lebens pflegen sollten. Sie hilft uns,

auch in schwierigen Zeiten eine positive Einstellung zu bewahren, und ermöglicht es uns, Freude an

den Segnungen zu finden, die wir täglich empfangen.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8

Und er rief zu sich das Volk samt seinen Jüngern und sprach zu ihnen: Will

mir jemand nachfolgen, der verleugne sich selbst und nehme sein Kreuz auf

sich und folge mir nach.
— Markus 8:34

Buch: Neues Testament / Markus

Themen: nachfolgen, Kreuzigung, Jesus, Erlösung, egoismus

Interpretation:

Das Markusevangelium wurde für gläubige Nichtjuden verfasst, von denen die meisten keine Kenntnis

der jüdischen Religion hatten. Markus wollte Jesus als den Sohn Gottes darstellen und betonen, wie

wichtig es ist, Ihm nachzufolgen und eine persönliche Beziehung zu Ihm zu pflegen. In Kapitel 8 hält

sich Jesus mit seinen Jüngern in Galiläa auf und vollbringt mehrere Wunder; anschließend belehrt Er

sie darüber, was die Nachfolge Jesu kostet.

Der Preis der Nachfolge

In Vers 34 ruft Jesus die Volksmenge und seine Jünger zusammen und erklärt ihnen: Wer Ihm

nachfolgen will, muss sich selbst verleugnen, sein Kreuz auf sich nehmen und Ihm folgen. Dies ist

eine grundlegende Lehre des Christentums; sie beinhaltet die Aufgabe des eigenen Willens und die

Entscheidung, Jesus in allen Lebensbereichen nachzufolgen. Für viele Christen ist dieser Vers schwer

anzunehmen, da er Selbstverleugnung und die bewusste Entscheidung für die Nachfolge Jesu

erfordert. Es bedeutet, dass wir unsere eigenen Wünsche und Ambitionen zurückstellen müssen, um

Gottes Willen zu folgen.

Selbstverleugnung



Die Aufforderung, sich selbst zu verleugnen, ist eine Einladung, den Egoismus hinter sich zu lassen

und sich darauf zu konzentrieren, Gott und anderen zu dienen. Anstatt persönlichem Komfort und

eigenen Ambitionen nachzujagen, müssen wir bereit sein, um der anderen willen auf unsere eigenen

Bedürfnisse zu verzichten. Eine solche Haltung des Dienens spiegelt die Liebe Christi zu uns wider

und ermöglicht es uns, ein erfülltes und sinnvolles Leben zu führen.

Das Kreuz auf sich nehmen

„Das Kreuz auf sich nehmen“ steht für das Opfer und das Leiden, die mit der Nachfolge Jesu

verbunden sind. Das Kreuz war ein Instrument der Folter und des Todes; das Kreuz auf sich zu

nehmen bedeutet daher, Leiden und Verfolgung um des Glaubens willen auf sich zu nehmen. Indem

wir dies tun, treten wir in die Fußstapfen Christi und dürfen gewiss sein, dass Er immer bei uns ist.

_______
Bitte beachten Sie: Dies stellt eine mögliche Auslegung dar, die auf den Kommentaren renommierter Theologen

basiert und variieren kann. Sofern die Auslegung aus anderen Sprachen abgeleitet wurde, könnte die Bedeutung im

Zuge der Übersetzung verfälscht worden sein. Matthäus 7,7–8


